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5 Stereochemie II 

5.1 Keilstrich-Schreibweise und Fischer-Projektion 
1. Geben Sie die stereochemischen Beziehungen (Enantiomere, Diastereomere, identisch) 

zwischen allen Paaren der Moleküle a–d an. 

 
 
Moleküle a und d sind identisch, b und c sind Enantiomere, alle anderen sind paarweise 
Diastereomere. 

 
 
2. Überführen Sie die Keilstrichformeln in die Fischer-Projektion und umgekehrt. Geben Sie 

die Deskriptoren der stereogenen Zentren an. 
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3. Übertragen Sie die folgenden Fischer-Projektionen in Keilstrichformeln und geben Sie 
die Deskriptoren der stereogenen Zentren an. 

 
 
4. Zeichnen Sie die dreidimensionalen Strukturen folgender Moleküle (Keilstrich-

Schreibweise oder Fischer-Projektion). Welches/Welche Molekül(e) ist/sind nicht chiral? 

(a) (S)-2-Chlorbutan 
(b) (2R,3S)-2,3-Dibromhexan 
(c) (1R,2R)-1,2-Dibromcyclohexan 

(d) (R)-1,1,2-Trimethylcyclohexan 
(e) meso-Hexan-3,4-diol 
(f) (±)-Hexan-3,4-diol

 

 

Molekül e ist nicht chiral (interne Spiegelebene). Im Fall f die Moleküle sind chiral, aber 
1:1 Mischung (Racemat) ist optisch inaktiv. 
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5.2 Stereochemie 

1. Spezifizieren Sie die Deskriptoren der Stereozentren folgender Moleküle. 

 
 

 
2. Zeichnen Sie die Strukturformeln der folgenden Verbindungen. 

(a) (S)-1,2-Dihydro-1-ethylnaphthalin 
(b) (E)-4,4-Dimethyl-3-phenyl-2-(3-thienyl)pent-2-ennitril 
(c) (2E,4R)-4-Ethyl-4-methylhept-2-en-5-in 
(d) (1R,3R)-3-tert-Butylcyclohexan-1-sulfonsäure 
(e) (5R,7S)-7-Chlor-2-methyl-2-azaspiro[4.6]undecan 
(f) (5S)-6-Oxa-1-thia-3-azaspiro[4.4]non-2-en 
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3. Geben Sie, wo nötig, die Stereodeskriptoren R, S und Z, E für die folgenden Moleküle an. 
Welches/Welche Molekül(e) ist/sind chiral? 

 
 

 
 
4. Charakterisieren Sie den Chiralitätssinn der folgenden axial chiralen Verbindungen nach 

beiden Verfahren, wo möglich (R,S- und M,P-Nomenklatur). 

 

 

s
s i

s
a



AC(OC)-I Lösung 5 HS 23 

 

5. Geben Sie die absolute Konfiguration des folgenden Cyclophans (a) und Helix (b) an. 

 
 

 
 
6. Kennzeichnen Sie alle Stereozentren, Chiralitätsachsen und -ebenen in den folgenden 

Molekülen. Geben Sie deren absolute Konfiguration nach IUPAC an. 

 
 

 


